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mit Bus und Bahn 
D a s  e R L E B N I S T I C K E T         
ist eine Einladung an alle      
C h e m n i t z e r i n n e n  u n d      
Chemnitzer, die Stadt Augus-
tusburg zu erfahren und dabei 
ausnahmslos auf umwelt-
freundliche Mobilität zu set-
zen. In seiner Grundversion 
beinhaltet das eRLEBNIS-
TICKET eine VMS-Tageskarte 
für die Tarifzonen 8 (Franken-
berg/Flöha) und 13 (Chem-
nitz) und umfasst zusätzlich je 
eine Berg- und Talfahrt mit der 
Drahtseilbahn Augustusburg. 
Mit dem eRLEBNISTICKET 
können am Tag der Entwer-
tung alle Busse, Straßenbah-
nen und Züge in den zwei 
genannten Tarifzonen beliebig 
oft genutzt werden. Die erste 
Inanspruchnahme ist bereits 
für die Fahrt von zu Hause 
zum Chemnitzer Hauptbahn-
hof möglich. Für das eRLEB-
NISTICKET zahlt eine Person 
9,40 Euro und spart somit 
gegenüber dem Einzelkauf 
1,50 Euro. Ab 1. April 2015 
lohnt sich das eRLEBNIS-
TICKET auch für Gruppen und 
Familien, denn dann ist es 
zusätzlich für zwei, drei, vier 
oder fünf Personen erhältlich. 
Ähnlich wie beim Baukasten-
prinzip kann zur Grundversion 
des eRLEBNISTICKET wahl-
weise ein Tag mit dem e-Bike 
oder eine geführte Tour mit 
dem Segway dazu gebucht 
werden. 
Information und Ticketverkauf: 
VMS-Kundenbüro im Durch-
gang der Marktplatz Arkaden 
in Chemnitz.
www.meinaugustusburg.de
Die Öffnungstermine der 
„Chemnitzer ModellSCHAU“:
 Mittwoch, 1. April 2015
15:00 - 16:00 Uhr
 Mittwoch, 8. April 2015
14:00 - 15:00 Uhr
 Dienstag, 14. April 2015
     15:00 - 16:00 Uhr
 Dienstag, 28. April 2015







Chemnitz - Leipzig mit Fernverkehrsqualität
Ab Dezember fährt 
MRB nach Leipzig
VMS-Freizeitmagazin
ENTDECKERTAGE - unter 
dieser Überschrift veröffent-
licht der VMS drei Mal im Jahr 
ein Freizeitmagazin. Berichtet 
wird über  Aktuelles, Sehens-
wertes, Unentdecktes und 
auch Unterhaltsames aus der 
Region zwischen Freiberg und 
Zwickau, Döbeln und Kurort 
Oberwiesenthal. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der Er-
reichbarkeit aller Ausflugs-
ziele mit Bus und Bahn. Die 
neue Ausgabe Frühjahr / 
Sommer ist ab Anfang April 
kostenfrei im VMS-Kunden-
büro erhältlich.
Ab 13. Dezember 2015 soll die 
Mitteldeutsche Regiobahn 
(eine Marke der Transdev 
Regio Ost GmbH) im Auftrag 
des Zweckverbandes Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen 
(ZVMS) und des Zweckver-
bandes Nahverkehrsraum 
Leipzig (ZVNL) die Leistungen 
im Schienenpersonennahver-
kehr zwischen Chemnitz und 
Leipzig mit verschiedenen 
Verbesserungen fü r  d ie 
Fahrgäste erbringen. Tickets 
der Deutschen Bahn werden 
anerkannt, Fahrplan und Takt 
bleiben bestehen. Die an-
gebotenen Fahrzeuge sind 
komfortabler und haben mehr 
Toiletten sowie mehr Platz für 
Gepäck und Fahrräder, als die 
aktuell auf der Strecke ver-
kehrenden. Künftig können 
Tickets (Verbundtarife und 
Bahntickets) sogar direkt in 
den Fahrzeugen gekauft 
werden.   
Der Vertrag läuft voraussicht-
lich bis zur Elektrifizierung der 
Strecke Chemnitz – Bad 
Laus i ck  –  Le i pz i g .  De r 
Zuschuss, den der ZVMS und 
der ZVNL für den Verkehr 
zahlen werden,  l iegt  im 
Ergebnis des Wettbewerbes 
deutlich unter dem in diesem 
Jahr an die Deutsche Bahn zu 
entr ichtenden Preis. Die 
Mitteldeutsche Regiobahn 
(MRB) ist wie der bisherige 
Anbieter Deutsche Bahn 
tarifvertraglich mit der Ge-
werkschaft der Lokführer 
(GDL) verbunden. Das häufig 
in die öffentliche Diskussion 
gebrachte Lohn- und Sozial-
dumping trifft also nicht zu.
Neue Fahrzeugqualität und 
mehr Service
Die rund 1 Million Fahrplan-
kilometer pro Jahr werden ab 
Dezember 2015 vier klassi-
sche, mit Luftkühlungsanla-
gen ausgerüstete, Schnell-
zugwagen mit einem Nahver-
kehrssteuerwagen erbringen. 
Den Antrieb liefern moderne 
Dieselloks der Firma Siemens. 
Es stehen ab Dezember 2015 
mehr Sitzplätze, mehr Toilet-
ten und mehr Platz für Roll-
stühle, Fahrräder und Gepäck 
zur Verfügung. Zudem wird es 
im Steuerwagen eine barriere-
freie Toilette geben. 
Mit dem Wettbewerbsergeb-
n i s  k a n n  d e r  b e w ä h r t e              
1-Stunden-Takt weiter bestellt 
werden. Die Anschlüsse in 
Chemnitz und Geithain blei-
ben bestehen. In Chemnitz 
kann wie bisher zum soge-
nannten „Halb-Knoten“ in/aus 
Richtung Annaberg-Buch-
holz/Cranzahl, Freiberg/Dres-
den, Zwickau und Stollberg 
direkt umgestiegen werden. 
Über die neue Linie des 
Chemnitzer Modells besteht 
ab Dezember 2015 zusätzlich 
die direkte Anbindung Mitt-
weidas zum Halb-Knoten. In 
Geithain besteht Anschluss an 
die S-Bahn S 3 über Borna 
nach Leipzig. Die Fahrpläne 
werden wie gewohnt in der 
Elektronischen Fahrplanaus-
kunft der Verkehrsverbünde 
und der Deutschen Bahn zu 
finden sein. 
Auch die Tari fsystematik 
ändert sich nicht. Zwischen 
Burgstädt und Chemnitz gilt 
der VMS-Tari f ,  zwischen 
Narsdorf und Leipzig der Tarif 
des Mitteldeutschen Verkehrs-
verbundes (MDV). Alle Tickets 
der Deutschen Bahn werden 
anerkannt. Sowohl Pendler 
mit Zeitkarten als auch In-
haber der BahnCard können 
diese weiter nutzen. Der Ver-
kauf im Fahrzeug ist Teil des 
neuen Angebotes. Auf jeder 
Fahrt wird ein Zugbegleiter 
eingesetzt, der auch während 
der Fahrt alle Wagen errei-
chen kann. Die Servicekräfte 
verkaufen Tickets, informieren 
zu den Tarifen, geben Aus-
künfte zu Fahrplänen und 
Anschlüssen, unterstützen 
mobi l i tätseingeschränkte 
Fahrgäste und sorgen für 
Ordnung und Sicherheit in den 
Fahrzeugen. 
Elektrifizierung und Ausbau 
Strecke Chemnitz - Leipzig
Ein großes Problem der 
Strecke Chemnitz - Leipzig ist 
die unzureichende Infrastruk-
tur. Die Strecke ist nicht elek-
trifiziert, es fehlen Begeg-
nungsmöglichkeiten. Der 
Ausbau und die Elektrifizie-
rung der Eisenbahnstrecke 
zwischen Leipzig und Chem-
nitz ist als verkehrspolitisches 
Ziel des Freistaates Sachsen 
im  Landesve rkeh rsp lan 
S a c h s e n  2 0 2 5  u n d  i m 
Landesentwick lungsplan 
2013 benannt. 
Die Ergebnisse der Vorpla-
nung der Infrastrukturmaß-
nahme „Elektrifizierung und 
Streckenausbau Leipzig – 
C h e m n i t z “  w u r d e n  a m          
20. August 2014 öffentlich 
vorgeste l l t .  Wesent l iche 
Ergebnisse sind die Notwen-
digkeit eines längeren zwei-
gleisigen Abschnittes vor 
Leipzig, zusätzliche Kreu-
zungsbahnhöfe und die dann 
mögliche Fahrzeit zwischen 
Chemnitz und Leipzig von    
50 Minuten. Für die Anbindung 
der Region Chemnitz an den 
F e r n v e r k e h r  u n d  e i n e n 
dauerhaft attraktiven Nahver-
kehr muss das Projekt jetzt 
vo r rang ig  we i te rge füh r t 
werden. Nur mit Umsetzung 
der geplanten Infrastruktur-
maßnahmen kann im Rahmen 
der nächsten Vergabe der 
Betriebsleistungen zeitgemäß  
der Einsatz von höherwertige-
ren Neufahrzeugen wie im 
Elektronetz Mittelsachsen und 
eine Reisezeit von deutlich 
unter einer Stunde verlangt 
werden.
Designstudien: Mitteldeutsche Regiobahn
Außenansicht Diesellok-bespannter Wagenzug mit Reisezugwagen (2) Innenansicht Mehrzweckraum
02/2015
Verkehrsverbund Mittelsachsen
Fahrscheinkauf per Handy Der „Zschopautaler“
3 TZ.
Ihr Handy können Sie als 
Fahrscheinautomat nutzen 
und Tickets für Bus und Bahn 
bargeldlos und rund um die 
Uhr kaufen. Eine praktische 
Sache und in Hinblick auf die 
Handhabung auch ganz 
einfach. Das möchte der  VMS 
Interessierten zeigen und 
beim Einstieg in das Thema 
Hilfestellung geben. Gemein-
sam mit den Experten können 
Sie die HandyTicket-App 
herunterladen, sich für das 
HandyTicket registrieren und 
ü b e r  d e n  Te s t k a u f  v o n 
Fahrscheinen Sicherheit im 
Umgang mit der Software 
erlangen. Das VMS-Infomobil 
s topp t  f ü r  S ie  au f  dem 
Chemnitzer Neumarkt:
 .
     Donnerstag, 2. April 2015        
     09:00 bis 16:30 Uhr
.
      Donnerstag, 16. April 2015   
     09:00 bis 16:30 Uhr
.
Alle, die das HandyTicket 
bereits nutzen und Freunden, 
Bekannten und Verwandten 
weiterempfehlen, erhalten für            
.
Ih ren  „gu ten  Tipp“  e ine 
Gutschrift auf ihr Kundenkonto 
in Höhe von 5 Euro. Voraus-
gesetzt der neue Nutzer 
meldet sich im Aktionszeit-
raum vom 2. bis 16. April 2015 
erfolgreich für die Teilnahme 
am HandyTicket an und gibt 
zum Schluss des Registrier-
vorgangs die Mobi l funk-
nummer seines Werbers ein. 
Zu beachten ist, dass durch 
jeden bereits registrierten 
HandyTicket-Kunden maximal 
drei neue Nutzer geworben 
werden können.
handyticket.vms.de
Die REGIOBUS Mittelsachsen 
GmbH, Partner im VMS, 
startet am 3. April 2015 mit 
dem „Zschopautaler“ in die 
neue Saision. Der Bus der 
L i n i e  6 4 2  f ä h r t  i m m e r 
samstags, sonntags und 
feiertags von Chemnitz über 
Frankenberg und Mittweida in 
das Naherholungsgebiet 
Kriebstein. 
Entlang der Linie fährt der 
„Zschopautaler“ eine Vielzahl 
von  Ausflugsz ie len ,  w ie 
beispielsweise das Schloss 
Lichtenwalde mit seinem 
schönen Barockgarten und 
der Orangerie, das Rittergut in 
Frankenberg, die mittelalter-
liche Bergstadt „Bleiberg“ auf 
dem Sachsenburger Treppen-
hauer und die „Alten Pfarr-
häuser“ in Mittweida an. Im 
Naherholungsgebiet Krieb-
stein erwartet die Besucher 
neben einer Schifffahrt auf 
dem Ta lsper rensee ,  d ie 
Seebühne, ein Klettergarten 
und das Kriebelland. Das 
Restaurant & Café „See-
terrassen“ ist nur eine von 
vielen Möglichkeiten, es sich 
an der Talsperre Kriebstein 
kulinarisch gut gehen zu 
lassen. Die 600 Jahre alte 
Burg Kriebstein - Sachsens 
schönste Ritterburg - lädt 
außerdem zu einer Zeitreise 










   Einzelfahrt
   4-Fahrten-Karte
   (auch als Kurzstrecke)
   Tageskarte
Zahlungsarten:
   SEPA-Lastschrift
   Kreditkarte





Chemnitz - Lichtenwalde - 
Frankenberg - Mittweida - 
Kriebstein
2-Stunden-Takt, beginnend 
08:02 Uhr ab Chemnitz, 
Stadthalle. Letzte Rückfahrt 






Mit  der  Ausr ichtung der           
7.  Sächsischen Landes-
gartenschau ist die Stadt 
Oelsnitz/Erzgebirge Gast-
geber  des bedeutenden     
Gartenfestivals im Freistaat 
Sachsen. Unter dem Motto 
"Blütenträume - Lebens-
r ä u m e "  b e g r ü ß e n  a b 
Samstag, den 25. April 2015, 
hunderttausende Blumen den 
Frühling. 
Ihren Platz hat die bunte 
Blütenpracht auf dem 15 
Hektar großen Areal des 
ehemaligen Verschiebe- und 
Verladebahnhofes gefunden. 
Auch nach der Verwandlung 
zum Landesgartenschau-
gelände lassen viele Elemente 
den ursprünglichen Nutzen als 
Umschlagplatz für Steinkohle 
und andere Güter erkennen. 
Die restaurierten Gebäude, 
wie der Bahnhof und die drei 
Stellwerke, erinnern ebenso 
wie die erhaltenen Gleisan-
lagen im Gelände an frühere 
Zeiten. Ein wichtiger Anlauf-
punkt für Besucher ist der 
Gebäudekomplex mit der 600 
Q u a d r a t m e t e r  g r o ß e n 
neugebauten Blumenhalle. 
Hier werden 16 wechselnde 
Ausstel lungen aus al len 
Bereichen der Pflanzenwelt 
und des Gartenbaus zu sehen 
sein. Orchideenschauen oder 
Fuchsienwelten, Exotisches 
und Heimisches – die ganze  
florale Vielfalt. Aber auch 
Erholung und Entspannung 
sind garantiert: Neben der  
idyllischen Teichlandschaft ist 
vor allem das Gradierwerk ein 
Muss. Jeder, der sich in der 
Nähe aufhält, wird besonders 
an Tagen mit trockener Luft 
sofort das erholsame und 
belebende Mikroklima spüren. 
Naturbegeisterte, Blumenlieb-
haber, Hobbygärtner und 
Fachbesucher sollten einen 
Besuch des besonderen 
Gartenfestivals fest einplanen. 
Die Möglichkeit hierfür besteht  
bis zum 11. Oktober 2015, 
dann schließen die Tore der    
7.  Sächsischen Landes-
gartenschau. Eine Nachnutz-
u n g  d e s  e n t s t a n d e n e n 












3 TZ über St. Egidien
Extra-Tipp
Öffnungszeiten
Besucher, die mit den 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln anreisen, erhalten bei 
Vorlage ihres gült igen 
VMS-Fahrscheines zum 
Normaltarif bzw. des Sach-
sen-Tickets einen Rabatt 










Foto: Klemens Körner | Quelle (2): Landesgartenschau Oelsnitz/Erzgebirge gGmbH  
Gelände: 





von 09:00 bis 17:00 Uhr
13.06. - 31.08.2015
von 09:00 bis 18:00 Uhr
